
1. März 1917.

Korrespondenzen.
Zur kontralateralen Bchandhmg funktioneller Lähmungen

uni KonIrkturen.
Ei ne Eiwideru ng.

Von Dr, Stuitz, Nervenarzt in Berlin.
Wie aus den Ausfiihrungen Cu rsch ru an ns in Nr. 4 hci'vorgcltt,

handelt es sich bei seiner kantralateralen Behandlung um ein Verfahren,
das mit meiner eigenen Methode garnichts außer dem Namen - ge-
meinsa!n hat. Um Verwechslungen in Zukunft zu vermeiden, habe ich
selbst nunmehr den Namen Kopierm ethode gewühlt.

Da ich die Cursehniannache Technik nie geübt habe, unterlasse
ich es, Vergleiche über die größere oder kleinere Fruchtbarkeit der beidOn
Methoden anzustellen. Ob man prinzipiell bei der Hysterie physiologische
oder psychische Methoden anwendet, kommt wesentlich auf die Auf-
fassung an, die man von der Hysterie hat. Mir erscheint letztere als eine
ausgesprochen psychische Erkrankung, und die psychische Beeinflussung
des Patienten steht mir im Vordergrunde der therapeutischen Be-
strebungen.
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